
Empfehlungen der Fachgesellschaft zur Diagnostik und Therapie 
hämatologischer und onkologischer Erkrankungen

Doxorubicin

Wechselwirkungen und Nebenwirkungen



Herausgeber
DGHO Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und
Medizinische Onkologie e.V.
Bauhofstr. 12
10117 Berlin

Geschäftsführende Vorsitzende: Prof. Dr. med. Claudia Baldus

Telefon: +49 (0)30 27 87 60 89 - 0

info@dgho.de
www.dgho.de

Ansprechpartner
Prof. Dr. med. Bernhard Wörmann
Medizinischer Leiter

Quelle
www.onkopedia.com

Die Empfehlungen der DGHO für die Diagnostik und Therapie hämatologischer und onkolo-
gischer Erkrankungen entbinden die verantwortliche Ärztin / den verantwortlichen Arzt 
nicht davon, notwendige Diagnostik, Indikationen, Kontraindikationen und Dosierungen im 
Einzelfall zu überprüfen! Die DGHO übernimmt für Empfehlungen keine Gewähr.

mailto:info@dgho.de
http://www.dgho.de
http://www.onkopedia.com


Inhaltsverzeichnis

1 Wechselwirkungen................................................................. 2

1.1 Beeinflussung der Wirkung von Doxorubicin durch andere Arznei-
stoffe

...  2

1.2 Arzneistoffe, welche die Nebenwirkungen von Doxorubicin ver-
stärken

...  2

1.3 Beeinflussung der Wirkung anderer Arzneistoffe durch Doxorubicin .....  2

2 Maßnahmen .......................................................................... 2

16 Anschriften der Experten ....................................................... 2

17 Erklärung zu möglichen Interessenkonflikten.......................... 2

1



Doxorubicin

Dokument: Wechselwirkungen und Nebenwirkungen
Stand: Oktober 2019

Erstellung der Leitlinie:

 Regelwerk
 Interessenkonflikte

Autoren: Christoph Ritter, Laura Pufahl, Janine Ziemann, Mathias Nietzke, Markus Horneber, 
Claudia Langebrake

für den Arbeitskreis Onkologische Pharmazie der DGHO

1 Wechselwirkungen

1.1 Beeinflussung der Wirkung von Doxorubicin durch andere Arznei-
stoffe

Doxorubicin ist ein Substrat von CYP3A4 und CYP2D6 und wird von P-Glykoprotein transportiert. 
CYP3A4-Induktoren sowie Inhibitoren von CYP3A4, CYP2D6 und P-Glykoprotein können die Phar-
makokinetik und Wirkung von Doxorubicin beeinflussen.

1.2 Arzneistoffe, welche die Nebenwirkungen von Doxorubicin 
verstärken

Kardiotoxizität (Herzrhythmusstörungen bis hin zur Kardiomyopathie mit Herzinsuffizienz) ist 
die gefährlichste unerwünschte Arzneimittelwirkung als Langzeitkomplikation. Eine Kombination 
von Doxorubicin mit Taxanen oder Cyclophosphamid erhöht die Kardiotoxizität. In Kombination 
mit Ciclosporin A kommt es über eine P-Glykoprotein-Hemmung zur einer geänderten Pharma-
kokinetik mit erhöhten Plasmaspiegeln, Krampfanfällen und vermehrter Hämatotoxizität. Mit 
Mercaptopurin wird die Mercaptopurin-induzierte Hepatotoxizität verstärkt. Bei kombinierter 
Gabe von Allopurinol und Doxorubicin treten Blutbildveränderungen häufiger auf als bei alleini-
ger Gabe der Wirkstoffe.

1.3 Beeinflussung der Wirkung anderer Arzneistoffe durch Doxoru-
bicin

Doxorubicin kann die orale Bioverfügbarkeit von Digoxin reduzieren und die Resorption von 
gewissen Antiepileptika (z.B. Phenytoin, Carbamazepin) vermindern und so die Plasmaspiegel 
dieser Arzneistoffe verringern.

2 Maßnahmen

Vor und während der Behandlung sollten Herzfunktion, Blutbild, Leberfunktion, Harnsäure-, 
Kalium-, Calcium-, Phosphat- und Kreatininwerte überwacht werden. In Kombination mit ande-
ren kardioaktiven Mitteln wie z.B. Calcium-Antagonisten oder mit anderen QT-Zeit-verlängern-
den Arzneistoffen ist eine elektrokardiographische Überwachung notwendig. Die gleichzeitige 
Anwendung von Inhibitoren oder Induktoren von CYP-Enzymen oder des P-Glykoproteins sollte 
möglichst vermieden werden.
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17 Erklärung zu möglichen Interessenkonflikten

nach den Regeln der tragenden Fachgesellschaften.
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Legende:
1 COI: Conflict of Interest, Interessenkonflikt; -- kein Interessenkonflik
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